
BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung der Bürgerschaft
Die nächste Sitzung der Bürgerschaft findet am 

Mittwoch, dem 15. Mai 2024, um 13.30 Uhr statt.

Hamburg, den 7. Mai 2024

Die Bürgerschaftskanzlei
	 Amtl. Anz. S. 689

Bekanntgabe der Feststellung  
hinsichtlich einer UVP-Pflicht  

gemäß § 5 Absatz 2 UVPG
Die Firma Hamburger Energiewerke GmbH (HEnW), 

Ausschläger Elbdeich 123, 20539 Hamburg, errichtet der-
zeit auf Basis der immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gung vom 24. August 2022 (Gz.: I-12-BA34744-94/2020) am 
Standort Dradenau, Dradenaustraße 6 in 21129 Hamburg, 
ein neues erdgasbefeuertes Heizkraftwerk zur kombinierten 
Erzeugung von Wärme und elektrischem Strom (Kraft- 
Wärme-Kopplung, KWK). Im weiteren Verlauf der zwi-
schenzeitlich erfolgten Auftragsvergabe und fortschreiten-

den Ausführungsplanung haben sich für das genehmigte 
Vorhaben eine Reihe von Änderungserfordernissen durch 
Optimierungen ergeben, die u. a. auch die Belange des 
Immissionsschutzes (Lärm und Luftschadstoffe) und des 
Gewässerschutzes sowie des Bauordnungsrechtes berühren.

Daher hat die HEnW mit dem Antrag vom 15. Septem-
ber 2023, eingegangen am 21.  September 2023, bei der 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
(BUKEA) eine Genehmigung nach § 16 Absatz 2 in Verbin-
dung mit § 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) zur Änderung der GuD-Dradenau (Anlage Errich-
tung und Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Strom, 
Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas 
durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbren-
nungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heiz
werk, Gasturbinenanlage, Verbrennungsmotoranlage, sons-
tige Feuerungsanlagen) einschließlich zugehöriger Dampf-
kessel, mit einer Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt 
oder mehr, Nummer 1.1 der 4. BImSchV) beantragt.

Gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) wurde auf Grundlage der 
Angaben des Vorhabenträgers sowie eigener Informationen 
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geprüft, ob nach den §§ 6 bis 14 UVPG für das Vorhaben 
eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 9 
UVPG in Verbindung mit §§ 7 und 5 UVPG hat nach über-
schlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der einschlägi-
gen Kriterien nach Anlage 3 UVPG ergeben, dass durch das 
beantragte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen auf die in § 2 Absatz 1 UVPG genann-
ten Schutzgüter hervorgerufen werden können, so dass die 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 
erforderlich ist.

Die wesentlichen Gründe für diese Entscheidung sind 
im UVP-Portal unter

https://www.uvp-verbund.de/hh

dargelegt.

Hamburg, den 7. Mai 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft

– Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 689

Inkrafttreten des Teil-Umlegungsplanes U 353/II  
im Stadtteil Wilhelmsburg, Ortsteil 136

Der von der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, Amt für Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung – WSB 3 –, 
am 8. November 2023 aufgestellte und im Amtlichen Anzeiger 2023 Seite 1756 bekannt gemachte Teil-Umlegungsplan U 353/II 
ist für die nachfolgend aufgeführten Grundstücke – mit den dazugehörigen Grundbüchern – mit Ausnahme der bisherigen 
Grundstücke Flurstücke 1283, 10586, 10587, 13571 und 13572 Gemarkung Wilhelmsburg – mit den dazugehörigen Grund
büchern und Wohnungsgrundbüchern – am 21. Dezember 2023 unanfechtbar geworden und wird insoweit für diese gemäß 
§ 71 Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in Kraft gesetzt.

Gemarkung Wilhelmsburg

Bisheriger Nachweis Neuer Nachweis

Grundstück
Ordnungs- 
Nummer

Nummer 
des Flur-

stücks
Lage

Grundstück
Ordnungs- 
Nummer

Nummer 
des Flur-

stücks
Lage

2j 1275 Buschweide * * *

2k 9065 Buschweide,  
Niedergeorgswerder Deich * * *

* * * 1f 14076 Niedergeorgswerder Deich, 
Buschweide

* * * 2bc 14075 Buschweide 6

* * * 2bd 14074 Buschweide 6

15 1276 Buschweide 6 15 14073 Buschweide 6

Nach § 72 BauGB wird mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger (Teil II des Hamburgi-
schen Gesetz- und Verordnungsblattes) der bisherige Rechtszustand durch den im Teil-Umlegungsplan U 353/II vorgesehe-
nen Rechtszustand ersetzt. Diese Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der zugeteil-
ten Grundstücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen, Amt für Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
erhoben werden.

Diese Bekanntmachung wird auch im Internet unter www.hamburg.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

Hamburg, den 25. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Amtl. Anz. S. 690
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Analyse- und Messverfahren
Auf Grund von § 16 d des Hamburgischen Wassergesetzes (HWaG) in der Fassung vom 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97), 

zuletzt geändert am 4. Dezember 2012 (HmbGVBl. S. 510, 519), sowie § 11 a Absatz 5 a des Hamburgischen Abwassergesetzes 
(HmbAbwG) in der Fassung vom 24.  Juli 2001 (HmbGVBl. S.  258), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
23. Januar 2018 (HmbGVBl. S. 19, 27), werden für Abwasseruntersuchungen die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten 
Analyse- und Messverfahren bekannt gegeben. Die Analyse- und Messverfahren vom 26. März 2024 (Amtl. Anz. Nr. 30 vom 
12. April 2024 S. 471) werden aufgehoben.

Nr. Parameter Verfahren1)

I Allgemeine Verfahren
1 Anleitungen zur Probenahmetechnik DIN EN ISO 5667-1 (A4) (Ausgabe April 2007)
2 Probenahme von Abwasser DIN 38402-11 (A11) (Ausgabe Februar 2009)
3 Abwasservolumenstrom DIN 19559 (Ausgabe Juli 1983)

4
Vorbehandlung, Homogenisierung 
und Teilung heterogener Wasser
proben

DIN 38402-30 (A30) (Ausgabe Juli 1998)

5 Konservierung und Handhabung von 
Wasserproben

DIN EN ISO 5667-3 (A21) (Ausgabe Juli 2019)
Diese Norm gilt, soweit in der für das jeweilige Analyseverfahren maßgebli-
chen Norm nicht etwas anderes festgelegt ist. Bei der Bestimmung der Parame-
ter nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist die Probe unverzüglich 
nach der Entnahme zu untersuchen. Eine Konservierung der Probe bis zu 
48 Stunden ist durch sofortiges Kühlen auf eine Temperatur von 2 bis 5°C im 
Dunkeln möglich. Ist eine längere Aufbewahrung einer Probe erforderlich, ist 
die Probe unverzüglich nach ihrer Entnahme einzufrieren und bei einer Tem-
peratur von -18°C oder tiefer für die Dauer von bis zu zwei Monaten zu konser-
vieren. 

6 Zahlenangaben DIN 1333 (Ausgabe Februar 1992)
II Analyseverfahren
1 Anionen/Elemente

101 Nicht besetzt

102 Chlorid

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D1-1 (D1) (Ausgabe Dezember 1985),
DIN 38405-D1-2 (D1) (Ausgabe Dezember 1985),
DIN EN ISO 15682 (D31) (Ausgabe Januar 2002),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

103 Cyanid, leicht freisetzbar

DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506,
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

104 Cyanid, gesamt, in der Originalprobe

DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506,
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

105 Fluorid, gesamt, in der Originalprobe DIN 38405-D4-2 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

106 Nitratstickstoff (NO3-N)

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) nach Maßgabe der Nummer 
503,
DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 503,
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

107 Nitritstickstoff (NO2-N)

DIN EN 26777 (D10) (Ausgabe April 1993),
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507
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Nr. Parameter Verfahren1)

108 Phosphor, gesamt,  
in der Originalprobe

DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 7.4 dieser Norm,
DIN EN ISO 15681-2 (D46) (Ausgabe Mai 2019) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004),
DIN EN ISO 15681-1 (D45) (Ausgabe Mai 2005) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004),
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

109 Nicht besetzt

110 Sulfat
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D5-2 (D5) (Ausgabe Januar 1985),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

111 Sulfid, leicht freisetzbar DIN 38405-D27 (D27) (Ausgabe Oktober 2017)
112 Sulfit DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)

113 Fluorid, gelöst
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D4-1 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

114 Thiocyanat DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)
115 Chlorat DIN EN ISO 10304-4 (Ausgabe Juli 1999)
2 Kationen/Elemente

201 Aluminium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 12020 (E25) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

202 Ammoniumstickstoff (NH4-N)

DIN EN ISO 11732 (E23) (Ausgabe Mai 2005),
DIN 38406-E5-1 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN 38406-E5-2 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014).
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

203 Antimon in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-1 (D32) (Ausgabe  Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-2 (D32) (Ausgabe  Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss nach Abschnitt 5.6.2 dieser Norm,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

204 Arsen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11969 (D18) (Ausgabe November 1996) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 8.3.1 dieser Norm,
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405 -D35 (D35) (Ausgabe  September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

205 Barium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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Nr. Parameter Verfahren1)

206 Blei in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E6 (E6) (Ausgabe  Juli 1998) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

207 Cadmium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Januar 2017) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 5961 (E19) (Ausgabe  Mai 1995) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

208 Nicht besetzt  

209 Chrom, gesamt, in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN 1233 (E10) (Ausgabe  August 1996) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

210 Chrom VI

DIN 38405-D24 (D24) (Ausgabe Mai 1987),
DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe  November 1997) mit folgender Maß-
gabe: Bestimmung nach Abschnitt 6 dieser Norm, Verwendung eines UV-De-
tektors,
DIN EN ISO 23913 (D41) (Ausgabe September 2009)

211 Cobalt in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E24 (E24) (Ausgabe  März 1993) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

212 Eisen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E32 (E32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

213 Kupfer in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E7 (E7) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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Nr. Parameter Verfahren1)

214 Nickel in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E11 (E11) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

215 Quecksilber in der Originalprobe
DIN EN ISO 12846 (E12) (Ausgabe August 2012),
DIN EN ISO 17852 (E35) (Ausgabe April 2008)

216 Silber in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe  Juli 2002); Aus-
nahme: bei Proben nach Anhang 53 (Fotografische Prozesse) ohne Ansäuern 
und ohne Aufschluss,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe  Juli 2002); Aus-
nahme: bei Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei 
Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN 38406 (E18) (Ausgabe  Mai 1990) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei Pro-
ben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss

217 Thallium in der Originalprobe

DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406 (E26) (Ausgabe  Juli 1997) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

218 Vanadium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

219 Zink in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E8 (E8) (Ausgabe  Oktober 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

220 Zinn in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß Anhang A 1 dieser Norm,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe  September 2009) 
Anhang A 1

221 Titan in der Originalprobe
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); bei titandi-
oxidhaltigem Abwasser Aufschluss nach DIN EN ISO 11885, Anhang A 2

222 Selen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-1 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-2 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 3.7.2 dieser Norm

223 Nicht besetzt
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224 Indium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

225 Nicht besetzt

226 Bor

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe  Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

227 Cer DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
228 Germanium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
229 Gold DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
230 Hafnium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

231 Molybdän

DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

232 Palladium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
233 Praseodym DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
234 Ruthenium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

235 Wolfram
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

236 Zirkonium
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

237 Platin DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
238 Eisen (II) DIN 38406-E1 (Ausgabe Mai 1983)
3 Einzelstoffe, Summenparameter, Gruppenparameter

301 Abfiltrierbare Stoffe (suspendierte 
Stoffe) in der Originalprobe

DIN EN 872 (H33) (Ausgabe April 2005) mit folgender Maßgabe: dreimaliges 
Nachwaschen des Filters mit je 50 ml destilliertem Wasser

302
Adsorbierbare organisch gebundene 
Halogene (AOX) in der Originalprobe, 
angegeben als Chlorid

Bei einem Chloridgehalt von bis zu 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe der Nummer 
501; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm (Säulenme-
thode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)
Bei einem Chloridgehalt von mehr als 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe des Anhangs 
A dieser Norm; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm 
(Säulenmethode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)

303 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) in 
der Originalprobe

DIN 38409-41 (H41) (Ausgabe Dezember 1980) mit der
Maßgabe der Nummer 510

304 Nicht besetzt

305 Organisch gebundener Kohlenstoff, 
gesamt (TOC), in der Originalprobe

DIN EN 1484 (H3) (Ausgabe  April 2019), direkte TOC-Bestimmung nach 
Abschnitt 8.3 dieser Norm und nach Maßgabe der Nummer 502
DIN EN ISO 20236 (H62) (Ausgabe April 2023)

306 Gesamter gebundener Stickstoff (TNb) 
in der Originalprobe

DIN EN 12260 (H34) (Ausgabe  Dezember 2003) mit folgender Maßgabe:  
Werden Kombinationsgeräte zur gleichzeitigen Bestimmung des TNb und des 
TOC verwendet, sind bei der Untersuchung partikelhaltiger Proben Kontroll-
messungen nach Maßgabe der Nummer 502 durchzuführen,
DIN EN ISO 11905-1 (H36) (Ausgabe August 1998)
DIN EN ISO 20236 (H62) (Ausgabe April 2023)

307 Nicht besetzt

308 Schwerflüchtige lipophile Stoffe (ext-
rahierbar) in der Originalprobe DIN ISO 11349 (Ausgabe Dezember 2015)

309 Kohlenwasserstoffe, gesamt, in der 
Originalprobe DIN EN ISO 9377-2 (H53) (Ausgabe Juli 2001)

310 Nicht besetzt
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311
Phenolindex nach Destillation und 
Farbstoffextraktion in der Original-
probe

DIN 38409-H16-2 (H16) (Ausgabe Juni 1984),
DIN EN ISO 14402 (H37) (Ausgabe Dezember 1999) mit der Maßgabe, dass 
das Verfahren nach Abschnitt 4 dieser Norm anzuwenden ist)

312 Nicht besetzt
313 Chlor, freies DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019)

314 Hexachlorbenzol in der Originalprobe
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013)

315 Trichlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

316 1,1,1-Trichlorethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

317 Tetrachlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

318 Trichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

319 Tetrachlormethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

320 Dichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

321 Hydrazin DIN 38413-1 (P1) (Ausgabe März 1982)

322 Chlorbenzol
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

323 Dichlorbenzol als Summe  
aller Isomere

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

324 Vinylchlorid
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

325 Nicht besetzt

326 Anilin in der Originalprobe

DIN 38407-16 (F16) (Ausgabe  Juni 1999) mit folgender Maßgabe:  
Extraktion mit Dichlormethan bei pH 12, GC-Trennung unter Verwendung 
eines massenselektiven Detektors; bei Verwendung eines N-P-Detektors sind 
zwei GC-Säulen unterschiedlicher Polarität zu verwenden.

327 Hexachlorcyclohexan  
als Summe aller Isomere

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

328 Hexachlorbutadien (HCBD)  
in der Originalprobe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

329 Aldrin, Dieldrin, Endrin, Isodrin 
(Drine) in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

330 Nicht besetzt
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331 1,2-Dichlorethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

332 Trichlorbenzol als Summe  
aller Isomere in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

333 Endosulfan als Summe aller Isomere 
in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

334 Benzol und Derivate in der Original-
probe

DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014) nach Maßgabe der Nummer 504 
und 505,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504 und 505.

335
Organische Komplexbildner in der 
Originalprobe (EDTA, NTA, DTPA, 
MGDA, ß-ADA, 1,3-PDTA)

DIN EN ISO 16588 (P10) (Ausgabe Februar 2004)

336

Polycyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe in der Originalprobe 
(PAK) (Fluoranthen, Benzo(a)pyren, 
Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluo-
ranthen, Benzo(ghi)perylen, 
Indeno(1,2,3-cd) pyren)

DIN EN ISO 17993 (F18) (Ausgabe März 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-39 (F39) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN ISO 28540 (F40) (Ausgabe Mai 2014) nach Maßgabe der Nummer 504

337 Chlordioxid und andere Oxidantien, 
angegeben als Chlor

DIN 38408-G5 (G5) (Ausgabe  Juni 1990) mit folgender Maßgabe: Die nach 
Abschnitt 4 dieser Norm vorgesehenen Maßnahmen zur Störungsbehebung 
sind nicht durchzuführen. Alternativ zur Nutzung des Verfahrens DIN 38408-
G5 (G5) ohne Störungsbehebung kann die Bestimmung des Parameters 337 
nach DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019) gemäß Parameter 313 
durchgeführt werden.

338 Färbung DIN EN ISO 7887 (C1) (Ausgabe April 2012), Hauptabschnitt 5 

339

Polychlorierte Dibenzodioxine 
(PCDD) und polychlorierte Dibenzo-
furane (PCDF) und als
Toxizitätsäquivalente (I-TEQ)

DEV F33 (52. Lieferung 2002). Das Toxizitätsäquivalent (ITEQ) für die 
Begrenzung von polychlorierten Dibenzodioxinen(PCDD) und polychlorier-
ten Dibenzofuranen (PCDF) ist definiert als die Summe der Produkte aus den 
Einzelkonzentrationen der jeweiligen Substanzen gemäß Nr. 339 der Anlage 1 
zu §  4 und den entsprechenden Toxizitätsäquivalenzfaktoren (TEF) nach 
Anhang VI Teil 2, der Richtlinie 2010/75/EU.

340 Per- und polyfluorierte Verbindungen 
(PFC) in der Originalprobe DIN 38407-42 (F42) (Ausgabe März 2011)

341 pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5) (Ausgabe April 2012)

342 Redoxpotential DIN 38404 (C6) (Ausgabe  Mai 1984) mit dem Hinweis: Redoxpotential ist 
identisch mit Redox-Spannung gemäß Punkt 2 dieser Norm

343 Kalklösende Kohlensäure (CO2) DIN 4030-2 (Ausgabe Juni 2008)
344 Absetzbare Stoffe in 0.5 h Analog DIN 38409-9-2 (H9) (Ausgabe Juli 1980)

4 Biologische Testverfahren
Für die Verfahren nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist Nummer 509 dieser Anlage zu beachten. Die Anfor-
derungen nach DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019) gelten nur, soweit in den Testverfahren keine abwei-
chenden Regelungen getroffen werden.

400 Probenahme und Durchführung bio-
logischer Testverfahren DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019)

401 Giftigkeit gegenüber Fischeiern (GEi) 
in der Originalprobe DIN EN ISO 15088 (T6) (Ausgabe Juni 2009)

402 Giftigkeit gegenüber Daphnien (GD) 
in der Originalprobe DIN 38412-L 30 (L30) (Ausgabe März 1989)
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403 Giftigkeit gegenüber Algen (GA) in der 
Originalprobe

DIN 38412-L 33 (L33) (Ausgabe  März 1991) mit folgender Maßgabe: In 
Abschnitt 3.5 dieser Norm gilt nicht der Satzteil „sofern bei höheren Verdün-
nungsfaktoren keine Hemmung größer als 20 Prozent festgestellt wird“ und in 
Abschnitt 11.1 dieser Norm gilt nicht die Anmerkung.

404 Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien 
(GL) in der Originalprobe

DIN EN ISO 11348-1 (L51) (Ausgabe Mai 2009) oder DIN EN ISO 11348-2 
(L52) (Ausgabe Mai 2009) jeweils mit folgender Maßgabe: Die Abwasserunter-
suchung ist gemäß Anhang B dieser Normen durchzuführen.

405 Leichte aerobe biologische Abbau- 
barkeit von Stoffen

Abschnitt C.4 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 440/2008 der Kommis-
sion vom 30. Mai 2008 zur Festlegung von Prüfmethoden gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur 
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe  
(REACH) (ABl. L 142/444 vom 31.5.2008).

406 Aerobe biologische Abbau- 
barkeit von Stoffen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als DOC-Abbaugrad über 28 Tage bestimmt. Die 
Menge des Belebtschlamm-Inokulums beträgt 1 g Trockenmasse je Liter je 
Test. Die Wasserhärte des Testwassers kann bis zu 2,7 mmol/l betragen. Ausge-
blasene und adsorbierte Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksichtigt. 
Das Ergebnis wird als Abbaugrad angegeben. Voradaptierte Inokula sind nicht 
zugelassen.

407

Aerobe biologische Abbaubarkeit  
(Eliminierbarkeit) der filtrierten 
Probe in biologischen Behandlungs
anlagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen Abwasserbehandlungsan-
lage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 8.3 dieser Norm). Die 
Dauer des Eliminationstests entspricht der Zeit, die erforderlich ist, um den 
Eliminationsgrad des Gesamtabwassers der realen Abwasserbehandlungsan-
lage in der Testsimulation für das Gesamtabwasser zu erreichen. Die CSB-Kon-
zentration im Testansatz (CSB zwischen 100 und 1 000 mg/l) soll dem realen 
Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend entsprechen. Die Wasserhärte des 
Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen realen Abwassers nicht über-
steigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksichtigt. 
Die Eliminationsraten werden auf die CSB-Konzentration zu Beginn des Tests 
unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile bezogen. Das Ergebnis wird als 
Eliminationsgrad angegeben.

408

Aerobe biologische Abbaubarkeit  
(Eliminierbarkeit) der filtrierten 
Probe in biologischen Behandlungs
anlagen innerhalb eines Zeitraums 
von maximal sieben Tagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
über maximal sieben Tage bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen 
Abwasserbehandlungsanlage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 
8.3 dieser Norm). Die CSB-Konzentration im Testansatz (CSB zwischen 100 
und 1 000 mg/l) soll dem realen Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend ent-
sprechen. Die Wasserhärte des Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen 
realen Abwassers nicht übersteigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im 
Ergebnis nicht berücksichtigt. Die Eliminationsraten werden auf die CSBKon-
zentration zu Beginn des Tests unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile 
bezogen. Das Ergebnis wird als Eliminationsgrad angegeben.

409 Biochemischer Sauerstoffbedarf  
in 5 Tagen in der Originalprobe DIN EN ISO 5815-1 (H50) (Ausgabe November 2020)

410 Erbgutveränderndes Potential  
(umu-Test) DIN 38415-T 3 (T3) (Ausgabe Dezember 1996)

411 Nicht besetzt

412 Giftigkeit gegenüber Wasserlinsen 
(GW) in der Originalprobe DIN EN ISO 20079 (L49) (Ausgabe Dezember 2006)

III Hinweise und Erläuterungen

501

Hinweise zum AOX-Verfahren (Nummer 302)
1. Periodatgehalte
In Gegenwart von Periodaten muss das Natriumsulfit überstöchiometrisch zugesetzt werden und mindestens 24 Stun-
den reduzierend einwirken.
2. Chloridgehalte
Bei Chloridgehalten über 1,0 g/l wird durch Verdünnung der Probe eine Chloridkonzentration von weniger als 1,0 g/l 
in der Analyseprobe hergestellt. Der blindwertbereinigte Messwert wird mit dem Verdünnungsfaktor multipliziert. Der 
zugehörige Blindwert ist der arbeitstäglich bestimmte Wert einer Lösung von 1,0 g/l Chlorid. Bei Chloridgehalten unter 
1,0 g/l in der unverdünnten Probe wird deionisiertes Wasser als Blindwert verwendet.
3. Befund
Die AOX-Gehalte des Vorfilters und der ersten und zweiten Adsorptionssäule sind im Befund zu summieren.
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502

Hinweise zum TOC- bzw. TNb-Verfahren (Nummern 305 und 306)
Es ist ein Gerät mit thermisch-katalytischer Verbrennung (Mindesttemperatur 670 °C) zu verwenden. Es gelten die 
Regelungen zur Homogenisierung nach DIN 38402 Teil 30 (Juli 1998), insbesondere die Abschnitte 8.3 und 8.4.5 sind 
zu beachten. Bei der Untersuchung partikelhaltiger Abwasserproben sind Kontrollmessungen gemäß Anhang C der 
DIN EN 1484 (August 1997) durchzuführen.

503

Hinweis zum Nitratstickstoff-Verfahren (Nummer 106)
Bei der Anwendung des Verfahrens DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) sind chromatographische Störun-
gen durch einen hohen Chlorid- oder Sulfatgehalt durch Verdünnen der Proben oder durch Filtration über Ag- oder 
Ba-Kartuschen vor der Analyse zu reduzieren. Die DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) ist nur für wenig ver-
schmutztes Abwasser anwendbar.

504
Hinweis zur Bestimmungsgrenze
Messwerte von Einzelkomponenten werden nur berücksichtigt, wenn sie auf oder über der Bestimmungsgrenze des 
jeweiligen Analyseverfahrens liegen.

505
Hinweis zum Verfahren Benzol und Derivate (Nummer 334)
Als Ergebnis der Analyse für den Parameter „Benzol und Derivate“ ist die Summe der Einzelergebnisse von Benzol, 
Toluol, Ethylbenzol und der Xylole o-Xylol, m-Xylol und p-Xylol anzugeben.

506

Hinweis zum Verfahren Cyanid, leicht freisetzbar und Cyanid, gesamt, in der Originalprobe (Nummer 103 und 104):
Die DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) und DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) sind 
nur zur Vorprüfung, ob die Abwasserprobe Cyanid über den unteren Anwendungsgrenzen dieser Normen enthält, anzu-
wenden. Liegt nach dem Ergebnis der Vorprüfung der Cyanidgehalt der Abwasserprobe unter den unteren Anwen-
dungsgrenzen dieser Normen, so kann auf die Anwendung der DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) bzw. 
der DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) verzichtet werden; andernfalls sind diese Normen anzuwenden.

507 Auf eine Vor-Ort-Filtration kann verzichtet werden, wenn die Proben sofort nach Eintreffen im Labor filtriert werden 
oder wenn sie innerhalb von 24 Stunden nach Probenahme bestimmt werden.

508 Nicht besetzt

509

Hinweise für die Bestimmung der biologischen Testverfahren (Nummern 401 bis 404, 410 und 412)
Messwerterhebliche Volumenänderungen durch die Zugabe von Neutralisationsmitteln sind bei der Angabe der Ergeb-
nisse zu dokumentieren. Durch die Wahl geeigneter Säuren und Laugen ist sicherzustellen, dass erhebliche chemisch- 
physikalische Änderungen der Probe (insbesondere Ausfällungen und Auflösungen) vermieden werden. Das Neutrali-
sationsmittel muss so zugegeben werden, dass die lokalen Unterschiede des pH-Wertes in der Probe so gering wie 
möglich gehalten werden (schnelles Rühren, langsame Zugabe). Die Verdünnungsstufen ergeben sich aus ineinander 
geschachtelten geometrischen Reihen auf der Basis 2 und 3 gemäß DIN EN ISO 15088 (Ausgabe Juni 2009), Abschnitt 
8.3, Tabelle 1.

510

Von der im Anwendungsbereich des Verfahrens beschriebenen Vorgehensweise zur Verdünnung der Proben darf abge-
wichen werden. Es darf ein Verdünnungsfaktor nach üblicher Laborpraxis gewählt werden. Bei Überschreitung eines 
Verdünnungsfaktors von 10 ist in mehreren Schritten zu verdünnen. In einer durch Verdünnung erhaltenen Messlö-
sung darf ein CSB-Wert von 100 mg/l nicht unterschritten werden.

1)	 Die Verfahrensbezeichnungen nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung 
(DEV) sind jeweils in Klammerzusätzen angegeben.

Hamburg, den 23. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft Amtl. Anz. S. 691

Berichtigung der Verfügung einer 
Widmung von Wegeflächen im Bezirk 

Wandsbek – unbenannter Weg –
Die Verfügung der Widmung von Wegeflächen vom 

23.  Januar 1989, veröffentlicht im Amtl. Anz. Nr. 29 vom 
9. Februar 1989 S. 341, ist ab der fünften Zeile wie folgt zu 
berichtigen:

„… belegene Wegefläche (Flurstück 4394 [1996 m²]), von 
Lademannbogen bis Moorreye verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem allgemeinen Fußgänger- und Radfahrver-
kehr gewidmet.“

Der Lageplan ist auszutauschen.

Hamburg, den 22. April 2024

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 699

Verzeichnis der zur Abgabe von 
Verpflichtungserklärungen berechtigten 

Personen des Statistischen Amts für 
Hamburg und Schleswig-Holstein  
– Anstalt des öffentlichen Rechts –  

(Statistikamt Nord)
Gemäß § 7 Absatz  2 des Staatsvertrages zwischen der 

Freien und Hansestadt Hamburg und dem Land Schles-
wig-Holstein über die Errichtung eines gemeinsamen Sta-
tistischen Amtes als rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 
Rechts vom 2. Dezember 2003 (HmbGVBl. 2003 S. 543 und 
GVOBl. Schl.-H. 2003 S. 551) vertritt der Vorstand das Sta-
tistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein gericht-
lich und außergerichtlich.

Nach § 10 Absatz 1 der Satzung des Statistischen Amts 
für Hamburg und Schleswig-Holstein vom 18.  Dezember 
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2003 (Amtl. Anz. 2004 S. 1 und Amtsbl. Schl.-H. 2004 S. 14) 
in der Fassung vom 20.  Oktober 2011 (Amtl. Anz. 2011 
S. 2431 und Amtsbl. Schl.-H. 2011 S. 800) bedürfen Erklä-
rungen im Namen der Anstalt der Unterschrift eines Mit-
gliedes oder der Stellvertretung des Vorstands.

Nach § 10 Absatz 2 der Satzung kann der Vorstand wei-
teren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für den laufenden 
Geschäftsverkehr Zeichnungsbefugnisse erteilen, wobei der 
Umfang der jeweiligen Zeichnungsbefugnis näher zu 
bestimmen ist.

Erklärungen, durch die die Anstalt privatrechtlich ver-
pflichtet werden soll, bedürfen der Schriftform und sind 
nur rechtsverbindlich, wenn sie von zwei zeichnungsbefug-
ten Personen unterzeichnet sind. Hiervon ausgenommen 
sind Rechtsgeschäfte, deren Wert 10 000,- Euro nicht über-
steigt. Abschlüsse, Änderungen und Auflösungen von 
Arbeitsverträgen bedürfen grundsätzlich der Unterschrift 
zweier Zeichnungsberechtigter.

Der Vorstand des Statistikamts Nord hat den nachste-
hend genannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Statistikamts Nord Vertretungs- und Zeichnungsbefugnisse 
zur Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen im Namen des 
Statistikamts Nord für die konkret genannten Geschäftsbe-
reiche erteilt:

Name, Vorname 
(Leitzeichen)

Geschäftsbereich

1 Peters, Lutz (V/V) Geschäftsführung
Die Stellvertretung des Vor-
stands umfasst als Hand-
lungsvollmacht auf Dauer die 
Vorgesetztenfunktionen und 
die Entscheidungsbefugnisse 
des Vorstands.

2 Loth, Jana (31)
Kalbitz, Silke (31-1)

Finanzen

3 Fröhlich, Annett 
(31-2)
Benner, Svetlana 
(31-4)

Finanzen
ausschließlich Vertretung 
gegenüber Geldinstituten

4 Dennull, Michael 
(32)
Springer, Andrea 
(321)
Rebentisch, Torsten 
(322)

Personal, Recht
Die Befugnisse beinhalten 
auch die Vollmacht, gegen-
über Beschäftigten einseitige 
Willenserklärungen abzuge-
ben, insbesondere die Kündi-
gung von Arbeits- und Aus-
bildungsverträgen zu erklä-
ren.

5 Warnecke, Wolfgang 
(321-2)
Gudehus, Franziska 
(322-1)

Personal

6 Warnecke, Wolfgang 
(321-2)
Kreuz, Timo (321-5)

Personalentwicklung/Fort­
bildung/Recruiting

7 Gulla, Sandra (RA)
Weber, Cord (RA1)
Gotthelff, Kai (Z-1)
Bahl, Hendrik (Z-4)

Recht, Beschaffungen,  
Dienstleistungen, Telefonie

8 Rieger, Marc (36)
Limlahi, Claudia 
(36-1)
Victor, Corinna 
(361)
Spieler, Henning 
(361-4)

Beschaffungen  
und Dienstleistungen
(ohne IT)

9 Gulla, Sandra (RA)
Weber, Cord (RA1)
Rieger, Marc (36)

Berufung von Erhebungs­
beauftragten und Werkver­
träge mit Erhebungsbeauf­
tragten

10 Hose, Marie-Luise 
(VA)
Harms, Anke  
(Vz-KI)
Hoffmann, Tamara 
(VM-KI)
Islek, Gülbahar  
(35-5)
Moll, Carsten (VK)

Beschaffungen und Dienst­
leistungen im Bereich der 
Vorzimmer des Vorstands 
und des Veranstaltungsma­
nagements

11 Mannigel, Alice (34)
Böse, Christian  
(34-1)
Ahrens, Vanessa 
(341)
Rosek, Eva (341-6)
Siekmann, Jutta 
(341-12)

Beschaffungen für die 
Öffentlichkeitsarbeit

12 Ahrens, Vanessa 
(341)
Henrich, Verena 
(341-1)
Hars, Andreas  
(341-3)
Sehnert, Nicole 
(341-4)
Gehrer, Joachim 
(341-13)

Beschaffungen von Medien 
im Bereich der Bibliothek

13 Dr. Haberhauer, 
Margarete (1)
Erdmann, Thorsten 
(1/V)
Quiel, Thorsten (2)
Haffmans, Cora 
(2/V)
Korb, Timo (33)

Auftragsarbeiten gegenüber 
Dritten
Abschluss von Verträgen 
über Aufträge außer Befra-
gungen

14 Dr. Haberhauer, 
Margarete (1)
Wagner, Alexander 
(11)
Günther, Jonas  
(11-1)
Jackisch, Annett 
(112)

Auftragsarbeiten gegenüber 
Dritten
Abschluss von Verträgen 
über Aufträge für Befragun-
gen

15 Wagner, Alexander 
(11)
Günther, Jonas  
(11-1)

Auftragsarbeiten gegenüber 
Dritten
Abschluss von Verträgen 
über Aufträge zu Bevölke-
rungsstatistiken
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16 Dr. Tietje, Hendrik 
(23)

Forschungsdatenzentrum 
(FDZ)
Nutzungsverträge für das 
FDZ

Mit der Veröffentlichung dieser Übersicht erlöschen 
anderweitig vom Vorstand erteilte Vertretungs- und Zeich-
nungsbefugnisse für das Statistische Amt für Hamburg und 

Schleswig-Holstein – Anstalt des öffentlichen Rechts – 
gegenüber Dritten.

Hamburg, den 23. April 2024

Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein
– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Der Vorstand
Amtl. Anz. S. 699

Offenes Verfahren

Verfahren: 2024000227 – Rahmenvereinbarung über die 
Lieferung von Präsentationsgeräten 

(interaktive Displays mit/ohne integrierte Software/
interaktive Projektoren) inkl. Zubehör und optionalen 

Dienstleistungen für die staatlichen Schulen 
in Hamburg

Auftraggeber: Behörde für Schule und Berufsbildung

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Behörde für Schule und Berufsbildung
Hamburger Straße 37
22083 Hamburg
Deutschland  
+49 0 
+49 40427966183 
ausschreibungen@bsb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
Rahmenvereinbarung über die Lieferung von Präsenta-
tionsgeräten (interaktive Displays mit/ohne integrierte 
Software/interaktive Projektoren) inkl. Zubehör und 
optionalen Dienstleistungen für die staatlichen Schu-
len in Hamburg
Ort der Leistungserbringung: 22222 Hamburg.

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 
Losweise Ausschreibung: Ja
Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für alle Lose anbieten (aber auch für weniger).
Los-Nr. 1 Losname interaktive Displays
Beschreibung Als Leistungsumfang über die gesamte 
Laufzeit wird die Lieferung von
•	 1000 interaktiven Displays 75“ 4K
•	 3200 interaktiven Displays 86“ 4K

einschließlich der betriebsbereiten Installation und fes-
ten Wandmontage der interaktiven Displays, inklusive 
der erforderlichen Kabel, die für die Funktionsfähig-
keit der Komponenten erforderlich sind, erwartet. 
Dabei muss die Bedienungsmöglichkeit von Stift und 
Finger unabhängig von der Ausführungsart gewähr-
leistet sein. Optional sind nach Bedarf höhenverstell-
bare und mobile Haltersysteme zu liefern. Durch die 
Lieferung entstehen keine zusätzlichen Kosten.

Los-Nr. 2 Losname interaktive SMART Displays mit 
SMART Learning Suite

Beschreibung Als Leistungsumfang über die gesamte 
Laufzeit wird die Lieferung von

•	 700 interaktiven Displays 75” mit der SMART 
Learning Suite (aktuellste Version)

•	 1500 interaktiven Displays 86” mit der SMART 
Learning Suite (aktuellste Version)

einschließlich der betriebsbereiten Installation und fes-
ten Wandmontage der interaktiven Displays, inklusive 
der erforderlichen Kabel, die für die Funktionsfähig-
keit der Komponenten erforderlich sind, erwartet. 
Dabei muss die Bedienungsmöglichkeit von Stift und 
Finger unabhängig von der Ausführungsart gewähr-
leistet sein. Optional sind nach Bedarf höhenverstell-
bare und mobile Haltersysteme zu liefern. Durch die 
Lieferung entstehen keine zusätzlichen Kosten.

Die Lieferung umfasst ein Lizenzpaket der SMART 
Learning Suite, in dem kostenfreie Upgrades über die 
Laufzeit des Rahmenvertrages zuzüglich weiterer drei 
Jahre enthalten sind.

Los-Nr. 3 Losname Los 3 – interaktive LED/Laser-Pro-
jektoren

Beschreibung Lieferung von ca. 1500 interaktiven Pro-
jektoren und betriebsbereite Installation der Präsenta-
tionssysteme, einschließlich der erforderlichen Kabel, 
die für die Funktionsfähigkeit der Komponenten erfor-
derlich sind, erwartet. Durch die Lieferung entstehen 
keine zusätzlichen Kosten.

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Vom 1. August 2024 bis 31. Juli 2026

24 Monate zzgl. zweimaliger Verlängerungsoption des 
Auftraggebers um jeweils weitere 12 Monate. 

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

d1fa2f56-fc6c-4822-b3f2-a9a099cb6cbf
10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 

Bindefrist:
Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
16. Mai 2024, 12.00 Uhr
Bindefrist: 31. Juli 2024, 0.00 Uhr

11)	 Entfällt
12)	 Entfällt
13)	 Entfällt 
14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-

lagen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot: 
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode 

15)	 Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:
Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 215 SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 30. April 2024

Die Behörde für Schule und Berufsbildung 517

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 23 A 0192

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:
Thünen Institut, Leuschnerstraße 91, 21031 Hamburg

f) 	 Art und Umfang der Leistung:
Diese Ausschreibung umfasst Straßenbauarbeiten 
(Inhaltlich sind dies Herstellung von Rohrgräben, 

Leerrohrgräben und Baugruben für Rohr- und Kabel-
zugschächte, sowie das Lagenweise Verfüllen der Grä-
ben entsprechend dem Baufortschritt der Rohrverle-
gung).
Übersicht der auszuführenden Leistungen:
– Betonsteinpflaster aufnehmen und lagern 250 m²
– Betonsteinpflaster gelagert, wieder einbauen 250 m²
– Leerrohrgraben herstellen 200 m
– Kabelzugschächte setzen 6 Stück
– Kabelschutzrohr DN 110 einbauen 400 m

g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:  
27. KW 2024
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
44. KW 2024

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.
k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs-
dienste/ausschreibungen/D454141532

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 22. Mai 2024 um 9.00 Uhr, 
Ablauf der Bindefrist am 19. Juni 2024.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote:
https://www.bi-medien.de/
Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien:
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin:
	 22. Mai 2024 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.
u) 	 Entfällt
v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
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für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 29. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 518

Verhandlungsverfahren  
mit Teilnahmewettbewerb

1	 Beschaffer
1.1	 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: [Bundesbauabteilung Ham-
burg, in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land] –-
Art des öffentlichen Auftraggebers: Sonstige obere, 
mittlere und untere Bundesbehörde
Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2	 Verfahren
2.1	 Verfahren

Titel: Neubau des Sanitätsversorgungszentrums als 
Interimsneubau
Beschreibung: Die Bundesbauabteilung der Behörde 
für Stadtentwicklung und Wohnen („Bundesbauab-
teilung“) handelt in Vertretung für die Bundesrepu-
blik Deutschland. Dabei prüft und begleitet sie jedes 
Bauprojekt in Hamburg, an dem sich der Bund 
finanziell beteiligt. Die Bundesbauabteilung beab-
sichtigt in der Hanseaten-Kaserne in Hamburg den 
Neubau des Sanitätsversorgungszentrums Hamburg 
Mitte („SanVersZ“) als Interimsneubau und Ersatz 
für das, aufgrund seines baulich schlechten Zustan-
des, wegfallende bzw. abzubrechende SanVersZ in 
Gebäude 05 (Stoltenstraße 13, 22119 Hamburg). Der 
geplante Interimsneubau soll hierbei eine BGF von 
ca. 1.595 m² haben. Trotz des Interimscharakters soll 
ein gestalterisch und qualitativ hochwertiger Bau-
körper geschaffen werden. Der Bundesbauabteilung 
sind Nachhaltigkeit (Verwendung von nachhaltigen 
Materialien) und Rückbaubarkeit (Modulbaus bzw. 
die Verwendung von Fertigteilen) sehr wichtig. 
Wesentliche Bestandteile des Interimsgebäudes wer-

den sein: 1. Arztgruppe mit: – Heilfürsorge/Doku-
mentation/Arzt (inkl. Anmeldung/G-Kartei) – 
Arztambulanz – Funktionsdiagnostik – Ergän-
zungspersonal Einsatz 2. Zahnarztgruppe mit: – 
Führungsbereich Zahnarztgruppe – Behandlungs-/
Begutachtungsbereich Zahnarztgruppe – Verwal-
tungsbereich Zahnarztgruppe – Bereich Technik/
Entsorgung Zahnarztgruppe – Führung/Unterstüt-
zung als eigene Funktionseinheit innerhalb des 
Gebäudes – Zus. Ver-/Entsorgungsbereiche sowie 
Lagerbereiche – Aufenthaltsräume, Umkleideberei-
che und sanitäre Anlagen für das medizinische Per-
sonal – Räume für die GA-/TGA-Technik Die im 
Rahmen der Erstellung des Interims Neubaus not-
wendigen Leistungen umfassen die Erstellung eines 
Interimsgebäudes für die Unterbringung des San-
VersZ Mitte als schlüsselfertige und einschrän-
kungslos betriebsbereite Leistung einschließlich der 
hierfür erforderlichen Ausführungsplanung. Bei 
dem geplanten Interims Neubau handelt es sich um 
ein Gebäude mit drei Geschossen mit Flachdach, 
ohne Unterkellerung. Besondere Anforderungen: – 
Grundsätzliche Infrastrukturforderung für regio-
nale Sanitätseinrichtungen des zentralen Sanitäts-
dienstes – C1-1810/0-6037 in Verbindung mit den 
Anlagen 3100, 3200, 3300 und 3500 zu GIF RegSan-
Einr Nr. 3054 (4). – Allgemeine Regelung, inkl. der 
einheitlichen Raum- und Flächennormen (RFN) für 
die Bereitstellung von Räumen und Flächen für den 
Unterbringungs-, Liegenschafts- und Baubedarf der 
Bundeswehr – C1-1810/0-6001, in Verbindung mit 
der allgemeinen Regelung „Grundsätze für Infra-
strukturforderungen und Hinweise für die Planung 
von Baumaßnahmen“ – C1- 1810/0-6201. – Beim 
Bau des Gebäudes sind die Vorgaben des EGB40 auf 
Grundlage des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) ein-
zuhalten. Hierzu gehört auch eine Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach. – Das Gebäude wird in das lie-
genschaftseigene Netz hinsichtlich der Ver- und 
Entsorgung integriert. Einzelheiten zum Mindest-
leistungsumfang enthält die funktionale Leistungs-
beschreibung, die nach Abschluss des Teilnahme-
wettbewerbs ausgegeben wird. Ein hoher Vorferti-
gungsgrad der Unterkünfte für eine Serienfertigung 
als Typenbauten ist empfehlenswert, aber keine 
Bedingung. – Die Zustimmung der Bauaufsichtsbe-
hörde gemäß § 64 Hamburgische Bauordnung wird 
durch den Auftraggeber vor Beauftragung eingeholt.
Kennung des Verfahrens: 	  
b1000000-c0de-4000-a000-00d454041284
Interne Kennung: 24 E 0098
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit Teilnah-
mewettbewerb
Das Verfahren wird beschleunigt: No

2.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45215100 Bauarbeiten für 
Gebäude im Gesundheitswesen Zusätzliche Einstu-
fung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrich-
tungen Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 
Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 	  
45216122 Bau von Sanitätswachen

2.1.2	 Erfüllungsort
Postanschrift: Hanseaten-Kaserne Stoltenstraße 13
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22119
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
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2.1.4	 Allgemeine Informationen Verfahrensart
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU VOB/A (EU)

2.1.5	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

2.1.6	 Ausschlussgründe:
Rein nationale Ausschlussgründe: [ Siehe hierzu die 
Angaben in den Eignungskriterien (§§ 123 und 124 
GWB) und der Eigenerklärung zur Eignung 
(VHB-Formblatt 124) ] –-

5	 Los
5.1	 Los: LOT-0001

Titel: Nicht losweise Vergabe
Beschreibung: Nicht losweise Vergabe
Interne Kennung: Nicht losweise Vergabe

5.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45215100 Bauarbeiten für 
Gebäude im Gesundheitswesen Zusätzliche Einstu-
fung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrich-
tungen Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 
Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 	  
45216122 Bau von Sanitätswachen

5.1.2	 Erfüllungsort
Postanschrift: Hanseaten-Kaserne Stoltenstraße 13
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22119
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3	 Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 02/12/2024
Enddatum: 28/08/2026

5.1.4	 Verlängerung
Beschreibung: Angaben zu etwaigen Optionen ent-
halten die Vergabeunterlagen, die nach Abschluss 
des Teilnahmewettbewerbs ausgegeben werden.

5.1.5	 Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 EUR

5.1.6	 Allgemeine Informationen
Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungs-
projekt
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen Besonders 
geeignet für KMU
Zusätzliche Informationen: 1. Die Bewerbungsun-
terlagen (Vordrucke und Formulare) können über 
die Vergabeplattform abgerufen werden. Die Ver-
wendung der Bewerbungsunterlagen ist verbindlich. 
Sofern im Laufe des Vergabeverfahrens weitere 
Informationen oder Präzisierungen seitens der Bun-
desbauabteilung erforderlich werden sollten, wer-
den diese Zusatzinformationen ebenfalls unter der 
dort genannten Internetadresse veröffentlicht. Die 
Bewerber müssen daher regelmäßig prüfen, ob unter 
der dort genannten Internetadresse weitere Informa-
tionen veröffentlicht wurden. Eine Registrierung 
bei der Vergabeplattform erleichtert den Zugang zu 
den Bewerberinformationen. 2. Fragen zu den 
Anforderungen dieser Bekanntmachung und den 
Bewerbungsunterlagen sollen umgehend, jedoch 

spätestens bis acht Tage vor Ablauf der Bewerbungs-
frist, gestellt werden. Die Bundesbauabteilung 
behält sich vor, später eingehende Fragen nicht zu 
beantworten. 3. Die in dieser Bekanntmachung ent-
haltenen Informationen dienen allein dem Zweck, 
den Interessenten einen Eindruck zu verschaffen 
und eine Entscheidung über die Teilnahme am Ver-
fahren zu ermöglichen. Abweichungen und Spezifi-
zierungen im Rahmen der Verhandlungen bleiben 
vorbehalten. 4. Teilnahmeanträge sind elektronisch 
über die Vergabeplattform zu übermitteln. Bis zum 
Ablauf der Bewerbungsfrist sind die Teilnahmean-
träge verschlüsselt, so dass die Bundesbauabteilung 
keinen Zugriff auf sie hat. Dem Bewerber steht es 
jedoch frei, seinen Teilnahmeantrag bis zum Ablauf 
der Frist zu bearbeiten und neu hochzuladen. Dies 
gilt im weiteren Verfahren auch für die Angebote. 5. 
Fremdsprachige Bescheinigungen oder Erklärun-
gen sind in der Regel nur zu berücksichtigen, wenn 
sie mit Übersetzung in die deutsche Sprache vorge-
legt worden sind. Die Bundesbauabteilung kann 
Ausnahmen zulassen. Dies gilt insbesondere für 
technische Nachweise, die nur in englischer Sprache 
verfügbar sind. 6. Die Bundesbauabteilung behält 
sich vor, das Verfahren aus sachlichen Gründen auf-
zuheben. Eine Aufhebung kommt insbesondere in 
Betracht, wenn die benötigten Haushaltsmittel für 
das Vorhaben nicht bewilligt werden sollten. Eine 
solche Bewilligung liegt derzeit noch nicht vor. 
Ersatzansprüche der Bewerber und Bieter sind – 
soweit rechtlich zulässig – ausgeschlossen. Mit dem 
Herunterladen der Bewerbungsunterlagen stimmt 
der Bewerber dem zu. 7. Vergabeunterlagen ein-
schließlich des Vertragswerks sowie der Zuschlags-
kriterien werden erst nach Abschluss des Teilnah-
mewettbewerbs ausgegeben. 8. Nach Eingang der 
Teilnahmeanträge und deren Auswertung erhalten 
die ausgewählten Bewerber die Vergabeunterlagen 
mit einer Einladung zu den Verhandlungsgesprä-
chen zugesandt. Die Verhandlungsgespräche wer-
den in Hamburg oder als Videokonferenz stattfin-
den. 9. Durch die Stellung des Teilnahmeantrags 
verpflichtet sich der Bewerber, alle ihm ggf. über-
sandten Unterlagen vertraulich zu behandeln und 
den Geheimwettbewerb auch ansonsten zu wahren; 
dies gilt auch im Hinblick auf das jeweilige Angebot. 
Die Bundesbauabteilung ihrerseits wird Unterlagen 
der Bewerber nur für die Zwecke des Verfahrens 
verwenden. 10. Bewerbergemeinschaften haben mit 
ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern 
unterschriebene rechtsverbindliche Erklärung 
abzugeben, die in den Bewerbungsunterlagen ent-
halten ist. Sollte im Laufe des Verfahrens eine beste-
hende Bewerber-/ Bietergemeinschaft ihre Zusam-
mensetzung verändern oder ein Einzelbewerber/

Einzelbieter das Verfahren in Bewerber-/ Bieterge-
meinschaft fortsetzen wollen, so ist dies nur mit 
ausdrücklicher schriftlicher Einwilligung der Bun-
desbauabteilung zulässig. Die Einwilligung wird 
jedenfalls nicht erteilt, wenn durch die Veränderung 
der Wettbewerb wesentlich beeinträchtigt wird oder 
die Veränderung Auswirkungen auf die Fachkunde 
und Leistungsfähigkeit hat. Dies gilt entsprechend 
für Nachunternehmer. 11. Die Bundesbauabteilung 
behält sich vor, den Zuschlag auf das Erstangebot zu 
erteilen bzw. die Anzahl der ausgewählten Bieter im 
Laufe des Verhandlungsverfahrens zu reduzieren. 
Weitere Einzelheiten hierzu enthält der Verfahrens-
brief 1, der mit Abschluss des Teilnahmewettbe-
werbs ausgegeben wird. 12. Die Bewerber bzw. Bie-
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ter werden aufgefordert, die Teile ihres Teilnahme-
antrags bzw. ihres Angebots, die berechtigterweise 
Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse beinhalten, auf 
jeder betreffenden Seite deutlich zu kennzeichnen 
(§ 165 Abs. 2, 3 GWB). Geschieht dies nicht, kann 
die Vergabekammer/ die Rechtsbehelfsinstanz im 
Falle eines Vergabenachprüfungsverfahrens von der 
Zustimmung des jeweiligen Bewerbers bzw. Bieters 
auf Einsicht durch andere Verfahrensbeteiligte aus-
gehen. 13. Varianten (Nebenangebote) sind Gegen-
stand des Verhandlungsverfahrens. Der Ausschluss 
von Varianten (Nebenangeboten) bleibt vorbehal-
ten.

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Entfällt

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: Nachfolgend sind die Erklärungen 
und Nachweise genannt, die der Bewerber seinem 
Teilnahmeantrag beizufügen hat. Hierzu hat er die 
von der Bundesbauabteilung über die Vergabeplatt-
form bereitgestellten Formulare (Bewerbungsunter-
lagen) zu verwenden. Eingereichte Nachweise müs-
sen noch gültig sein; soweit Anforderungen an die 
Aktualität gestellt werden, bezieht sich der Zeit-
punkt auf den Tag der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung. Mit ihrem Teilnahmeantrag 
haben die Bewerber folgende Dokumente bzw. 
Unterlagen vorzulegen: PL1. Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen und zur 
Eignung gemäß VHB-Formblatt 124 ODER Nach-
weis der Eintragung im Präqualifikationsverzeich-
nis des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. PL2. Eigenerklärung zum Unter-
nehmen mit Angaben zur Firma, Rechtsform, Sitz, 
Gegenstand, Geschäftsleitung des Unternehmens, 
Unternehmensstruktur (z. B. Muttergesellschaften, 
Konzernzugehörigkeit, Niederlassungen-Organi-
gramm), mit Darstellung der Gesellschafts- und 
Kapitalverhältnisse des Bewerbers sowie ggf. zur 
zuständigen Niederlassung. PL3.

Eigenerklärung EU-Verordnung 2022/576. PL4. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
und von einer Krankenkasse (diejenige, bei der die 
meisten Mitarbeiter des Bewerbers versichert sind), 
dass der Bewerber seiner Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern sowie Beiträgen zur Sozialversicherung 
ordnungsgemäß beigekommen ist (Nachweise; 
Kopien sind ausreichend, auch wenn die Gültigkeit 
der Bescheinigung auf das Original beschränkt ist; 
das Ausstellungsdatum darf nicht älter als 6 Monate 
sein), ggf. Bescheinigung für das beherrschende 
Unternehmen. Im Fall von Bewerbergemeinschaf-
ten gelten die hier aufgeführten Eignungsanforde-
rungen entsprechend für jedes einzelne Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft. Eine Eignungsleihe gemäß 
§ 6d EU VOB/A ist für die Nachweise PL1 bis PL4 
ausgeschlossen. Kann ein Bewerber aus einem stich-
haltigen Grund einen geforderten Nachweis nicht 
beibringen, so kann er seine Leistungsfähigkeit 
durch Vorlage anderer, von der Bundesbauabteilung 
für geeignet erachteter Belege nachweisen. Die 
Anforderung weiterer Erklärungen und Bescheini-
gungen behält sich die Bundesbauabteilung für am 
Ende des Teilnahmewettbewerbs ausgewählter Bie-
ter und etwaige Nachunternehmer mit der Ange-
botsabgabe auf gesondertes Verlangen vor.

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Beschreibung: WL. Eigenerklärung über den jährli-
chen Umsatz des Bewerbers für mit den ausgeschrie-
benen Leistungen vergleichbaren Leistungen 
(Hochbau im Gesundheitssektor) in den letzten 
3  abgeschlossenen Geschäftsjahren (auf VHB- 
Formblatt 124) ODER Nachweis der Eintragung im 
Präqualifikationsverzeichnis des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. Falls 
der Bewerber noch keine 3 Jahre existiert, sind ent-
sprechende Umsatzangaben für den Zeitraum des 
Bestehens anzugeben. Bei Bewerbergemeinschaften 
ist die Eigenerklärung von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft abzugeben. Die Bundesbau-
abteilung behält sich vor, eine Wirtschaftsauskunft 
über den Bewerber einzuholen. Kann ein Bewerber 
aus einem stichhaltigen Grund einen geforderten 
Nachweis nicht beibringen, so kann er seine Leis-
tungsfähigkeit durch Vorlage anderer, von der Bun-
desbauabteilung für geeignet erachteter Belege 
nachweisen. Die Anforderung weiterer Eigenerklä-
rungen und Bescheinigungen behält sich die Bun-
desbauabteilung für am Ende des Teilnahmewettbe-
werbs ausgewählte Bieter und etwaige Nachunter-
nehmer mit der Angebotsabgabe auf gesondertes 
Verlangen vor. Im Fall einer Eignungsleihe gemäß 
§ 6d EU VOB/A, insbesondere bei Nachunterneh-
men, sind für diese die entsprechenden Nachweise 
nebst Verpflichtungserklärung gemäß Bewerbungs-
unterlagen einzureichen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 200
Kriterium:
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung: TL1. Eigenerklärung über das jährli-
che Mittel der Beschäftigten jeweils für die letzten 
3 Jahre insgesamt und für den maßgeblichen Bereich 
bzw. Geschäftsbereich (Aufschlüsselung kaufmän-
nisch, technisch, sonstiges – ein Formblatt ist in den 
Bewerbungsunterlagen enthalten) ODER Nachweis 
der Eintragung im Präqualifikationsverzeichnis des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e. V. Falls der Bewerber noch keine 3 Jahre 
existiert, sind entsprechende Angaben für den Zeit-
raum des Bestehens anzugeben. Bei Bewerberge-
meinschaften ist die Eigenerklärung von jedem Mit-
glied der Bewerbergemeinschaft abzugeben. TL2. 
Mindestens 5 erfolgreich realisierte Referenzpro-
jekte über die Ausführung von vergleichbaren Leis-
tungen in Bezug auf den zu vergebenden Auftrag 
(schlüsselfertiger Neubau von Medizin- und/oder 
Laborbau, oder Begleitung der Leistung durch 
einen Medizin-/Laborplaner aus dem eigenen Hause 
oder durch einen zu benennenden externen Planer 
in den letzten 5 Jahren – Stichtag: Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung) (Eigenerklärung) mit den 
Angaben gemäß Bewerbungsformular. Bitte fügen 
Sie Beschreibungen des Auftrags bei, aus denen sich 
die Vergleichbarkeit der Referenz mit dem hier aus-
geschriebenen Auftrag ableiten lässt. Die Referenz-
projekte müssen bereits abgeschlossen sein. Die 
Referenzen sind gemäß Formblatt aus den Bewer-
bungsunterlagen mit den dort genannten Angaben 
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einzureichen. Bitte reichen Sie möglichst nicht 
mehr als 10 Referenzen ein und sortieren Sie diese 
nach ihrer Einschlägigkeit. Im Fall von Bewerberge-
meinschaften können entsprechende Angaben für 
die Bewerbergemeinschaft insgesamt abgegeben 
werden. Der Auftraggeber kann in Einzelfällen die 
Vorlage von Referenzbescheinigungen der Referen-
zauftraggeber verlangen (auf VHB-Formblatt 444). 
Die Anforderung weiterer Eigenerklärungen und 
Bescheinigungen behält sich der Auftraggeber für 
am Ende des Teilnahmewettbewerbs ausgewählte 
Bieter und etwaige Nachunternehmer mit der Ange-
botsabgabe auf gesondertes Verlangen vor. Im Fall 
einer Eignungsleihe gemäß § 6d EU VOB/A, insbe-
sondere bei Nachunternehmen, sind für diese die 
entsprechenden Nachweise nebst Verpflichtungser-
klärung gemäß Bewerbungsunterlagen einzurei-
chen. Möglicherweise geforderte Mindeststandards: 
Zu TL2. Es muss mindestens eine Referenz nachge-
wiesen werden.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 800
Kriterium:
Art: Sonstiges
Beschreibung: Objektive Kriterien für die Auswahl 
der begrenzten Zahl von Bewerbern: Maßgeblich 
für die Bewertung der Eignung im Rahmen der Aus-
wahlentscheidung sind die Leistungsfähigkeit (wirt-
schaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit) und 
die Fachkunde (technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit). Die vorstehenden Kriterien werden 
anhand der gemäß Abschnitt III.1 dieser Bekannt-
machung vorzulegenden Unterlagen bewertet. Die 
Bewertung erfolgt nach der nachstehenden Bewer-
tungsmethodik. Die Leistungsfähigkeit und Fach-
kunde stehen im Verhältnis 20 % (Leistungsfähig-
keit) zu 80 % (Fachkunde). Für die Bewertung der 
Leistungsfähigkeit werden die unter „WL“ genann-
ten Angaben und Nachweise herangezogen. Insge-
samt können hier maximal 200 Punkte erzielt wer-
den. Zur Beurteilung der Fachkunde werden die 
unter „TL1“ und „TL2“ genannten Angaben und 
Nachweise berücksichtigt. Hier können insgesamt 
maximal 800 Punkte erreicht werden. Die einzelnen 
Angaben und Nachweise haben bei insgesamt 1.000 
möglichen Punkten folgende Wertigkeit: – WL: 
200 Punkte, – TL1: 100 Punkte, – TL2: 700 Punkte. 
Die Bewertung der Leistungsfähigkeit und Fach-
kunde erfolgt auf der Grundlage der nachfolgenden 
Skala/ Notenstufen. Die maximal erreichbaren 
Punktzahlen pro Angabe/Nachweis (WL, TL1, 
TL2) werden mit dem jeweils erreichten Gewich-
tungsfaktor (Prozentsatz) multipliziert. Anschlie-
ßend werden die so ermittelten Punktzahlen addiert. 
– 100 % = sehr gut: Bewerber erfüllt in Bezug auf das 
Eignungskriterium die Anforderungen in aller-
höchstem Maße, – 80 % = gut: Bewerber erfüllt in 
Bezug auf das Eignungskriterium die Anforderun-
gen in höchstem Maße, – 60 % = vollbefriedigend: 
Bewerber erfüllt in Bezug auf das Eignungskrite-
rium die Anforderungen hohem Maße, – 40 % = 
befriedigend: Bewerber erfüllt in Bezug auf das 
Eignungskriterium die Anforderungen in hinrei-
chendem Maße, – 20 % = ausreichend: Bewerber 
erfüllt in Bezug auf das Eignungskriterium die 
Anforderungen in gerade noch hinreichendem 
Maße. Im Bereich zwischen 0 % und 100 % können 

zur Berücksichtigung einer Tendenz zur jeweils 
höheren Notenstufe Zwischenwerte gebildet werden 
(10 %, 30 %, 50 %, 70 %, 90 %). Eine Bewertung eines 
Eignungskriteriums (Leistungsfähigkeit bzw. Fach-
kunde) mit 0 % würde einer völligen Nichterfüllung 
des jeweiligen Eignungskriteriums entsprechen, was 
den Ausschluss des Teilnahmeantrages zur Folge 
hat (K.O.- Kriterium). Bei den vorstehenden Krite-
rien handelt es sich um Eignungs-, nicht um 
Zuschlagskriterien.
Erreichen mehrere Bewerber dieselbe Gesamtpunkt-
zahl und überschreitet die
Bewerberzahl die geplante Anzahl der zur Verhand-
lung aufzufordernden Bewerber, behält sich die 
Bundesbauabteilung vor, die Bieter für die Ange-
botsphase unter den verbliebenen punktgleichen 
Bewerbern auszulosen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweipha-
sigen Verfahrens:
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens 
einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens 
einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgen-
den Phasen durchgeführt. In jeder Phase können 
einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Auftraggeber behält sich den Zuschlag auf das 
Erstangebot vor

5.1.10	 Zuschlagskriterien
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlags-
kriterien nicht angegeben wurde: Der Preis ist nicht 
das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind 
nur in den Beschaffungsunterlagen aufgeführt

5.1.11	 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
DEU
Internetadresse der Auftragsunterlagen: 	  
[ https://bi- medien.de/ausschreibungsdienste/aus-
schreibungen/D454041284 ] –-

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bi-medien.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können:
Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Nebenangebote: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 
31/05/2024 23:59 +02:00
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:
Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Die Bundesbauabtei-
lung weist darauf hin, dass Teilnahmeanträge, die 
nicht die geforderten oder nachgeforderten Erklä-
rungen und Nachweise enthalten oder deren Nach-
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weise Mängel aufweisen, ausgeschlossen werden 
können. Die Bundesbauabteilung kann die Bieter 
jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Trans-
parenz und der Gleichbehandlung auffordern, feh-
lende, unvollständige oder fehlerhafte unterneh-
mensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigener-
klärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige 
Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder 
zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder 
zu vervollständigen. Die Bieter können nicht darauf 
vertrauen, dass dies geschieht. Die Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Bewer-
tung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkri-
terien betreffen, ist ausgeschlossen. Für die später 
einzureichenden Angebote werden entsprechende 
Regelungen im Verfahrensbrief 1 vorgesehen.

Auftragsbedingungen:

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: Yes 	  
Zahlungen werden elektronisch geleistet: Yes

Informationen über die Überprüfungsfristen: 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: – § 134 Abs. 2 GWB – Informa-
tions- und Wartepflicht: Ein Vertrag darf erst 
15  Kalendertage nach Absendung der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Wird 
die Information auf elektronischem Weg oder per 
Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalen-
dertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absen-
dung der Information durch den Auftraggeber; auf 
den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und 
Bewerber kommt es nicht an. – Das Vergabeverfah-
ren unterliegt den Vorschriften über das Nachprü-
fungsverfahren vor der Vergabekammer (§ 155 ff. 
GWB). Gemäß § 160 Abs. 3 GWB ist der Antrag 
unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer 
Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf 
der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätes-
tens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebots-
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der 
vorstehende Satz gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach 
§ 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB 
bleibt unberührt.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:

Entfällt

Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:

Entfällt

5.1.16	 Weitere Informationen, Mediation und Überprü-
fung Überprüfungsstelle: [ Vergabekammern des 
Bundes ] –-

8	 Organisationen

8.1	 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung:  
Bundesbauabteilung Hamburg,  
in Vertretung für die Bundesrepublik Deutschland

Identifikationsnummer:  
02000000-FBBABAU001-77

Postanschrift: Nagelsweg 47
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20097
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

Kontaktstelle: .
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de
Telefon: +49 40 42842200
Fax: +49 (40)427921200
Internet-Adresse:  
http://www.hamburg.de/behoerdenfinder/ 
hamburg/11255485

Rollen dieser Organisation: Beschaffer

8.1	 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung:  
Vergabekammern des Bundes

Identifikationsnummer: 	  
T: 02289499578

Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Ort: Bonn
Postleitzahl: 53113
NUTS-3-Code: Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 (0) 228-9499-578
Fax: +49 (0) 228-9499-163

Rollen dieser Organisation: Überprüfungsstelle

11	 Informationen zur Bekanntmachung

11.1	 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung:  
204ad05d-188d-415b-887b-afb863688674 – 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessi-
onsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
30/04/2024 14:51 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 30. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
- Bundesbauabteilung – 519

Offenes Verfahren

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Behörde für Inneres und Sport – Polizei –
Bruno-Georges-Platz 1
22297 Hamburg
Deutschland
+49 40428669210
ausschreibungen@polizei.hamburg.de
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2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
Rahmenvereinbarung über die Reinigung und War-
tung von Atemanschlüssen
Die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch 
die Zentrale Vergabestelle der Behörde für Inneres und 
Sport (organisatorisch angebunden bei der Polizei 
Hamburg), beabsichtigt im Auftrag der Feuerwehr und 
Polizei Hamburg den Abschluss einer Rahmenverein-
barung über die Reinigung und Wartung von Ateman-
schlüssen.
Ort der Leistungserbringung: 20539 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 
Losweise Ausschreibung: Ja
Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für alle Lose anbieten (aber auch für weniger).
Los-Nr. 1 Losname: Feuerwehr Dräger-Masken 
(Modell FPS 7000 ESA und Panorama Nova ESA)
Beschreibung: Reiniung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Feuerwehr
Los-Nr. 2 Losname: Feuerwehr MSA-Masken (MSA 
G1 ESA)
Beschreibung: Reinigung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Feuerwehr
Los-Nr. 3 Losname: Polizei Dräger-Masken (Modell 
FPS 7000 ESA, FPS 7000 RA, Panorama Nova Silikon, 
Panorama Nova System und M 2000)
Beschreibung: Reinigung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Polizei
Los-Nr. 4 Losname: Polizei MSA-Masken (3 S Silikon 
und 3SH-A)
Beschreibung Reinigung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Polizei
Los-Nr. 5 Losname: Polizei Avon-Masken (PC50, 
FM53)
Beschreibung Reinigung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Polizei
Los-Nr. 6 Losname: Polizei Dräger X-plore 6300
Beschreibung: Reinigung und Wartung der Ateman-
schlüsse der Polizei

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):
Entfällt

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

1df8c968-9f49-4888-95f2-1da7fd97fc99  

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
23. Mai 2024, 10.00 Uhr

Bindefrist: 31. Juli 2024, 0.00 Uhr

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Entfällt

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Niedrigster Preis

15) 	Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:

Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 215 SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 23. April 2024

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – 520

Öffentliche Ausschreibung

Verfahren:   
BIS 20242120629 – Lieferung eines Hangmähers für den 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) 

Auftraggeber:   
Behörde für Inneres und Sport – Polizei – 

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Behörde für Inneres und Sport – Polizei –
Bruno-Georges-Platz 1
22297 Hamburg
Deutschland
+49 40428669210
ausschreibungen@polizei.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):

Öffentliche Ausschreibung [UVgO] 

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
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Lieferung eines Hangmähers für den Landesbetrieb 
Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG)

Die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch 
die Zentrale Vergabestelle der Behörde für Inneres und 
Sport (organisatorisch angebunden bei der Polizei 
Hamburg), beabsichtigt im Auftrag des Landesbetriebs 
Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) den Abschluss 
eines Vertrages über die Lieferung eines Hangmähers.

Ort der Leistungserbringung: 21109 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Nein

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Entfällt

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

1d7327df-98b0-4924-9e42-4d15df42b436

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
23. Mai 2024, 10.00 Uhr

Bindefrist: 31. Juli 2024, 0.00 Uhr

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Unterlagen zur Beurteilung der Eignung und des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen: 

Allgemeines

–	 Angabe zur Mittelstandsförderung

–	 Technisches Leistungsverzeichnis

–	 Skizzen, Datenblätter, technische Beschreibungen 
etc.

Befähigung zur Berufsausübung:

–	 Identifikationsnummer

–	 Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister

–	 Registergericht

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:

–	 Erklärung zur wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit

–	 Umsatzzahlen

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit:

–	 Erklärung zu den vorhandenen personellen und 
technischen Mitteln

–	 Erklärung zu vergleichbaren Leistungen

–	 Erklärung über die Inanspruchnahme einer Eig-
nungsleihe

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

–	 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB

–	 Erklärung über das Nichtvorliegen von Verfehlun-
gen (Gesetz zum Schutz fairen Wettbewerbs)

–	 Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Sozialversicherungsbeiträgen

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode  

15) 	Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:
Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 215 SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 24. April 2024

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – 521

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 115-24 WH

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau für die 4-Zügigkeit, 
Mendelstraße 6, 21031 Hamburg

Bauauftrag: Metallbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 45.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. November 2024; 
Fertigstellung: ca.Dezember 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
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page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. April 2024

Die Finanzbehörde 522

Offenes Verfahren

Verfahren: 2023001411 – Wach- und Sicherheitsdienste 
für den Schulbau Hamburg und Gebäudemanagement 

Hamburg GmbH

Auftraggeber: Finanzbehörde Hamburg

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit (§ 29 
Absatz 3 UVgO) und ggf. Informationen zum Zugriff 
auf Vergabeunterlagen (§ 29 Abs. 3 UVgO):
Mit der webbasierte Ausschreibungslösung eVergabe* 
wird die gesamte Prozesskette elektronisch abgebildet. 
Die Angebotsdaten werden auf dem Server verschlüs-
selt und die Daten mithilfe von HTTPS übertragen. 
Dadurch ist die Vertraulichkeit bei der elektronischen 
Angebotserstellung und -einreichung gesichert. Die 
Angebote können erst nach Verstreichen des Eröff-
nungstermins durch zwei Mitarbeiter der Vergabestelle 
entschlüsselt werden. Die eVergabe ist DSGVO kon-
form.  

5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:
Wach- und Sicherheitsdienste für den Schulbau Ham-
burg und Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Wach- und Sicherheitsdienstleistungen für die staat
lichen Schulen, schulisch nicht genutzte Immobilien, 
sowie den Hochschulbauten, Sportstätten und der 
kommunalen Gebäude, die von SBH| Schulbau Ham-
burg und Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
(GMH) der Freien und Hansestadt Hamburg, betreut 
werden. Vertragslaufzeit vom 1. November 2024 bis 31. 
Oktober 2026. Der Vertrag verlängert sich zweimalig 
um ein weiteres Jahr, bis max. 31. Oktober 2028, wenn 
nicht einer der Vertragspartner bis 6 Monate vor Ablauf 
der Vertragslaufzeit kündigt.
Ort der Leistungserbringung: 20355 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Ja
Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für alle Lose anbieten (aber auch für weniger).
Los-Nr. 1 Losname RM -Region Mitte	  
Beschreibung Los 1: RM – Region Mitte (entspricht 
den Stadtteilen Billbrook, Billstedt, HafenCity, Hamm, 
Hohenfelde, Horn, Neustadt, Rothenburgsort, St. 
Georg und St. Pauli des Bezirkes Mitte, zuzüglich 
Stadtteil Eilbek des Bezirks Wandsbek) mit zurzeit 
49 Schulstandorten
Los-Nr. 2 Losname RB – Region Bergedorf	  
Beschreibung Los 2: RB – Region Bergedorf (ent-
spricht dem Bezirk Bergedorf) mit zurzeit 42 Schul-
standorten
Los-Nr. 3 Losname RA – Region Altona	  
Beschreibung Los 3: RA – Region Altona (entspricht 
Bezirk Altona) mit zurzeit 75 Schulstandorten
Los-Nr. 4 Losname RE – Region Eimsbüttel	  
Beschreibung Los 4: RE – Region Eimsbüttel (ent-
spricht Bezirk Eimsbüttel) mit zurzeit 56 Schulstand-
orten
Los-Nr. 5 Losname RWN – Region Wandsbek-Nord�  
Beschreibung Los 5: RWN – Region Wandsbek-Nord 
(entspricht den Stadtteilen Bergstedt, Duvenstedt, 
Hummelsbüttel, Lemsahl-Mellingstedt, Poppenbüttel, 
Rahlstedt, Sasel, Volksdorf, Wellingsbüttel und Wohl-
dorf-Ohlstedt des Bezirkes Wandsbek) mit zurzeit 
50 Schulstandorten
Los-Nr. 6 Losname RWS – Region Wandsbek-Süd	 
Beschreibung Los 6: RWS – Region Wandsbek-Süd 
(entspricht den Stadtteilen Bramfeld, Farmsen-Berne, 
Jenfeld, Marienthal, Rahlstedt, Steilshoop, Tonndorf 
und Wandsbek des Bezirkes Wandsbek) mit zurzeit  
47 Schulstandorten
Los-Nr. 7 Losname RN – Region Nord	  
Beschreibung Los 7: RN – Region Nord (entspricht 
Bezirk Nord) mit zurzeit 64 Schulstandorten
Los-Nr. 8 Losname RH – Region HIBB/schulisch nicht 
genutzte Immobilen	  
Beschreibung Los 8: RH – Region HIBB (berufliche 
Schulen)/schulisch nicht genutzte Immobilien (SNI) 
welche im gesamten Stadtgebiet verteilt sind und von 
SBH| Schulbau Hamburg bewirtschaftet werden. Mit 
zurzeit 27 Schulstandorten und 26 SNI-Standorten
Los-Nr. 9 Losname RS – Region Süd	  
Beschreibung Los 9: RS – Region Süd (entspricht dem 
Bezirk Harburg sowie den Stadtteilen Finkenwerder, 
Veddel, Wilhelmsburg des Bezirkes Mitte) die von 
GMH-Süd bewirtschaftet werden mit zurzeit 76 Schul-
standorten
Los-Nr. 10 Losname Bereich Hochschulbau mit der 
Abteilung Sport- und Sonderimmobilien	  
Beschreibung Los 10: Bereich Hochschulbau mit der 
Abteilung Sport- und Sonderimmobilien mit zurzeit 36 
städtischen Wirtschaftseinheiten, welche im gesamten 
Stadtgebiet verteilt sind und von GMH-Hochschulbau 
und Sport betreut werden. Dieses sind z.B. leerste-
hende Bürogebäude, Baumärkte, Logistikzentren mit 
insgesamt über 70.000 qm Nutzfläche. Zusätzlich zur-
zeit 26 Wirtschaftseinheiten, die sich zum größten Teil 
noch im Bau befinden. Dieses sind z. B. Universitäts-
standorte. Die Anzahl dieser Standorte wird im Laufe 
des Vertragszeitraumes variieren.

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):
Vom 1. Novemver 2024 bis 31. Oktober 2026
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Der Vertrag verlängert sich zweimalig um ein weiteres 
Jahr, bis max. 31. Oktober 2028, wenn nicht einer der 
Vertragspartner bis 6 Monate vor Ablauf der Vertrags-
laufzeit kündigt.  

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

25f49ccd-b66e-45d8-9ba7-5f1a90dbb0cf  

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 
27. Mai 2024, 10.00 Uhr

Bindefrist: 31. Oktober 2024, 00.00 Uhr  

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Unterlagen zur Beurteilung der Eignung und des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen: 

	 Der Vordruck „Eignung“ in den Vergabeunterlagen 
enthält bestimmte Eigenerklärungen als vorläufige 
Eignungsnachweise, die von den Bietern auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen sind. Der Vordruck ist zusammen mit 
dem Angebot vorzulegen.

	 Zusätzlich sind folgende Unterlagen mit dem Angebot 
vorzulegen:

	 Es wird ausdrücklich auf die zu diesem Verfahren ver-
öffentlichte Bekanntmachung im EU-Amtsblatt und 
die dort aufgeführten Eignungskriterien und -nach-
weise verwiesen. 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Wirtschaftlichstes Angebot: 
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung 
Preis-/Leistungsverhältnis (%): 50/50 

15)	 Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:

Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 215 SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 21. April 2024

Die Finanzbehörde 523

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 113-24 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau für die 4- Zügigkeit, Mendelstraße 6, 
21031 Hamburg 
Bauauftrag: Holzfassade
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 302.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2024; 
Fertigstellung: ca. März 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Mai 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. April 2024

Die Finanzbehörde 524

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 117-24 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Schulhauses, Hinsbleek 14  
in 22391 Hamburg 
Bauauftrag: Tischler Innen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 48.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung ; 
Fertigstellung: ca. Juni 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Mai 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
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Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. April 2024

Die Finanzbehörde 525

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 100-24 JS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Fenstersanierung Geb. 1+2, Eulenkrugstraße 166,  
22359 Hamburg 
Bauauftrag: Tischler Holz-Alu-Fenster
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 280.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. September 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Mai 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-

page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 26. April 2024

Die Finanzbehörde 526

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 117-24 WH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neu- oder Ersatzbau, Außenanlagen und Siele,  
Walderseestraße 99 22605 Hamburg 
Bauauftrag: GaLa-Bau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 160.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. September 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
17. Mai 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 26. April 2024

Die Finanzbehörde 527

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 110-24 MM

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
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Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Beseitgung von PVO-Mängeln an raumlufttechnischen 
Anlagen, Gymnasium Marienthal, Holstenhofweg 86, 
22043 Hamburg 

Bauauftrag: Lüftung PVO Mängelbeseitigung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 71.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung	 ; 
Fertigstellung: ca. September 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 29. April 2024

Die Finanzbehörde 528

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 121-24 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Sporthalle und Umkleidehaus,  
Helene-Lange Gymnasium, Bogenstraße 32,  
20144 Hamburg 

Bauauftrag: Trockenbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 47.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. Juli 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 29. April 2024

Die Finanzbehörde 529

Offenes Verfahren
1	 Beschaffer
1.1	 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: [Universität Hamburg] –-
Art des öffentlichen Auftraggebers: Körperschaften 
des öffentlichen Rechts auf Landesebene
Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Bildung

2	 Verfahren
2.1	 Verfahren

Titel: Bestandsaufnahme, Möblierungsplanung und 
Koordination für Umzugsprojekte der Universität 
Hamburg
Beschreibung: Die Universität Hamburg (im Fol-
genden „UHH“) ist als Exzellenzuniversität mit 
mehr als 43.000 Studierenden und ca. 6.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern eine der forschungs-
stärksten Universitäten Deutschlands und gleichzei-
tig eine der größten Ausbildungseinrichtungen 
Norddeutschlands. Mit ihrem Konzept der „Flag
ship University“ in der Metropolregion Hamburg 
pflegt sie innovative und kooperative Verbindungen 
zu wissenschaftlichen und außerwissenschaftlichen 
Partnern. Sie produziert für den Standort – aber 
auch national und international – die zukunftsge-
richteten gesellschaftlichen Güter Bildung, Erkennt-
nis und Austausch von Wissen unter dem Leitziel 
der Nachhaltigkeit. Die Universität Hamburg beab-
sichtigt in den kommenden Jahren die Erschließung 
neuer Liegenschaften, um das stetige Wachstum im 
Forschungs- und Lehrumfeld professionell beglei-
tend zu stärken und zu unterstützen. Dies beinhaltet 
u. a. den Bezug neuer Gebäude als auch den Umzug 
innerhalb der zur Verfügung stehenden Flächen. 
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Um die hieraus entstehenden Herausforderungen 
bestmöglich mit den verschiedenen Anspruchsgrup-
pen innerhalb und außerhalb der Universität Ham-
burg zu verbinden, ist eine externe Unterstützung in 
einem dynamischen Umfeld sich verändernder Ent-
wicklungen unerlässlich. Im Wesentlichen benötigt 
die Universität Hamburg regelmäßig Unterstützung 
bei folgenden Dienstleistungen: – Durchführung 
von Bestandaufnahmen, dies beinhaltet u. a. die 
quantitative Erfassung des zu bewegenden Volu-
mens bereits bestehender Liegenschaften inkl. einer 
qualitativen Analyse und schriftlicher Beschrei-
bung, – Erstellung von Möblierungsplanungen für 
u. a. Labore, Lehrsammlungen, Werkstätten, Lager, 
Seminarräume und Büros, – Übernahme von Koor-
dinationsleistungen zur Umzugsplanung und 
Umzugsdurchführung. Ziel dieses Verfahrens ist der 
Abschluss einer Rahmenvereinbarung mit einem 
leistungsstarken Dienstleister gem. § 21 VgV. Auf 
deren Basis sollen Einzelaufträge vergeben werden, 
sofern entsprechende Bedarfe bestehen. Jeder auf 
der zu schließenden Rahmenvereinbarung beru-
hende Einzelauftrag wird von der Universität Ham-
burg auf eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
gem. § 21 Abs. 3 VgV erteilt. Neben dem Abschluss 
einer Rahmenvereinbarung, wie zuvor genannt, ist 
mit diesem Verfahren auch die Erteilung eines ers-
ten Einzelauftrages zur Möblierungsplanung für das 
Neubauprojekt „Haus der Erde“ (HdE) der Univer-
sität Hamburg verbunden. Das HdE soll voraus-
sichtlich zum Q1 bis Q3 2025 bezogen werden. Die 
Möblierungsplanung soll unmittelbar nach 
Zuschlagserteilung beginnen und bestmöglich im 
Oktober 2024 abgeschlossen sein.

Kennung des Verfahrens: 	  
a2d405a1-39ee-4168-9978-82941538f719

Interne Kennung: UHH_2024021_OV

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Das Verfahren wird beschleunigt: No

2.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen 
von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbü-
ros und Prüfstellen

2.1.2	 Erfüllungsort Ort: Hamburg

Postleitzahl: 20148

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

2.1.3	 Wert

Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 	  
2750000 EUR

2.1.4	 Allgemeine Informationen Verfahrensart

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU VgV

2.1.5	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

2.1.6	 Ausschlussgründe:

Rein nationale Ausschlussgründe: 	  
[ Gemäß § 123, 124 GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und 
§ 16 VOB/A ] –-

5	 Los

5.1	 Los: LOT-0001

Titel: Bestandsaufnahme, Möblierungsplanung und 
Koordination für Umzugsprojekte der Universität 
Hamburg

Beschreibung: Die Universität Hamburg (im Fol-
genden „UHH“) ist als Exzellenzuniversität mit 
mehr als 43.000 Studierenden und ca. 6.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern eine der forschungs-
stärksten Universitäten Deutschlands und gleichzei-
tig eine der größten Ausbildungseinrichtungen 
Norddeutschlands. Mit ihrem Konzept der „Flag
ship University“ in der Metropolregion Hamburg 
pflegt sie innovative und kooperative Verbindungen 
zu wissenschaftlichen und außerwissenschaftlichen 
Partnern. Sie produziert für den Standort – aber 
auch national und international – die zukunftsge-
richteten gesellschaftlichen Güter Bildung, Erkennt-
nis und Austausch von Wissen unter dem Leitziel 
der Nachhaltigkeit. Die Universität Hamburg beab-
sichtigt in den kommenden Jahren die Erschließung 
neuer Liegenschaften, um das stetige Wachstum im 
Forschungs- und Lehrumfeld professionell beglei-
tend zu stärken und zu unterstützen. Dies beinhaltet 
u. a. den Bezug neuer Gebäude als auch den Umzug 
innerhalb der zur Verfügung stehenden Flächen. 
Um die hieraus entstehenden Herausforderungen 
bestmöglich mit den verschiedenen Anspruchsgrup-
pen innerhalb und außerhalb der Universität Ham-
burg zu verbinden, ist eine externe Unterstützung in 
einem dynamischen Umfeld sich verändernder Ent-
wicklungen unerlässlich. Im Wesentlichen benötigt 
die Universität Hamburg regelmäßig Unterstützung 
bei folgenden Dienstleistungen: – Durchführung 
von Bestandaufnahmen, dies beinhaltet u. a. die 
quantitative Erfassung des zu bewegenden Volu-
mens bereits bestehender Liegenschaften inkl. einer 
qualitativen Analyse und schriftlicher Beschrei-
bung, – Erstellung von Möblierungsplanungen für 
u. a. Labore, Lehrsammlungen, Werkstätten, Lager, 
Seminarräume und Büros, – Übernahme von Koor-
dinationsleistungen zur Umzugsplanung und 
Umzugsdurchführung. Ziel dieses Verfahrens ist der 
Abschluss einer Rahmenvereinbarung mit einem 
leistungsstarken Dienstleister gem. § 21 VgV. Auf 
deren Basis sollen Einzelaufträge vergeben werden, 
sofern entsprechende Bedarfe bestehen. Jeder auf 
der zu schließenden Rahmenvereinbarung beru-
hende Einzelauftrag wird von der Universität Ham-
burg auf eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
gem. § 21 Abs. 3 VgV erteilt. Neben dem Abschluss 
einer Rahmenvereinbarung, wie zuvor genannt, ist 
mit diesem Verfahren auch die Erteilung eines ers-
ten Einzelauftrages zur Möblierungsplanung für das 
Neubauprojekt „Haus der Erde“ (HdE) der Univer-
sität Hamburg verbunden. Das HdE soll voraus-
sichtlich zum Q1 bis Q3 2025 bezogen werden. Die 
Möblierungsplanung soll unmittelbar nach 
Zuschlagserteilung beginnen und bestmöglich 
im Oktober 2024 abgeschlossen sein.

Interne Kennung: 	  
eff3caaa-32cc-4d41-b184-3b27e3b3948c

5.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen 
von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbü-
ros und Prüfstellen

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Dauer: 12 MONTH

Dauer: 12 MONTH
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5.1.4	 Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3
Beschreibung: Maximal drei Verlängerungen um je 
12 Monate

5.1.6	 Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur 
Auftragsausführung eingesetzten Personals sind 
anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungs-
projekt
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe
Art der strategischen Beschaffung: Entfällt

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben zur Präqualifizierung und/ 
oder Angaben für Registerabfragen aus dem Gewer-
bezentralregister bzw. aus dem Register zum Schutz 
des fairen Wettbewerbs; Angaben zur Fachkunde 
z. B. über Eintragungen in das Berufs- oder Handels-
register. Die vorgelisteten Angaben sind im Doku-
ment Eigenerklärungen für die Eignung und Auf-
tragsausführung zu tätigen.
Beschreibung: https://fbhh- evergabe.web.hamburg.
de/evergabe.bieter/api/external/subproject/9c0bee1b
-5b93-45d2-85b4-431e76549887/suitabilitycriteria
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Bezeichnung: Erklärung über die zur Leistungsaus-
führung erforderlichen wirtschaftlichen und finan-
ziellen Kapazitäten zu verfügen und auf Verlangen 
geeignete Unterlagen als Nachweis vorzulegen; 
Umsatz der letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Die vorgelisteten 
Angaben sind im Dokument Eigenerklärungen für 
die Eignung und Auftragsausführung zu tätigen.
Beschreibung: https://fbhh- evergabe.web.hamburg.
de/evergabe.bieter/api/external/subproject/9c0bee1b
-5b93-45d2-85b4-431e76549887/suitabilitycriteria
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Erklärung über die erforderlichen 
personellen und technischen Mittel sowie über aus-
reichend Erfahrung zu verfügen, um den Auftrag in 
der geforderten Qualität auszuführen; Referenzen 
über vergleichbare Leistungen. Die vorgelisteten 
Angaben sind im Dokument Eigenerklärungen für 
die Eignung und Auftragsausführung zu tätigen.
Beschreibung: https://fbhh- evergabe.web.hamburg.
de/evergabe.bieter/api/external/subproject/9c-
0bee1b- 5b93-45d2-85b4-431e76549887/suitability-
criteria
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 40
Kriterium:
Art: Qualität
Bezeichnung: 	  
Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog

Beschreibung: https://fbhh- evergabe.web.hamburg.
de/evergabe.bieter/api/external/subproject/9c0bee1b
-5b93-45d2-85b4-431e76549887/awardcriteria
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 60

5.1.11	 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
DEU
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 2024-05-13+02:00 12:00:00+02:00
Internetadresse der Auftragsunterlagen: [ https://
fbhh- evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/
external/deeplink/subproject/9c0bee1b-5b93-45d2-8
5b4-431e76549887 ] –-

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://fbhh- evergabe.
web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/9c0bee1b-5b93-45d2-85b4-4
31e76549887
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Nebenangebote: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen
Frist für den Eingang der Angebote: 2024-05-
22+02:00 09:00:00+02:00
Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss: 	  
58 DAY
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:
Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen:
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: Yes Zahlun-
gen werden elektronisch geleistet: Yes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es 
wird auf § 160 Abs. 3 GWB hingewiesen. Ein Antrag 
ist demnach unzulässig, soweit 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn 
Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benann-
ten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens 
bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken
Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb
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Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:
Entfällt

5.1.16	 Weitere Informationen, Mediation und Überprü-
fung
Überprüfungsstelle: 	  
[ Vergabekammer bei der Finanzbehörde ] –-
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: 	  
[ Universität Hamburg – Strategischer Einkauf ] –-

8	 Organisationen
8.1	 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Universität Hamburg
Identifikationsnummer: 	  
eda1348a-8bb6-49d9-b8ca-d771eb9e0cc1
Zusätzlicher Name: Strategischer Einkauf
Postanschrift: Mittelweg 124
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20148
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Strategischer Einkauf
E-Mail: strategischereinkauf@uni-hamburg.de
Telefon: +49 40428382361
Fax: +49 40239512234
Internet-Adresse: https://uni-hamburg.de/
Rollen dieser Organisation: Beschaffer

8.1	 ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 	  
Vergabekammer bei der Finanzbehörde
Identifikationsnummer: 	  
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fa10
Zusätzlicher Name: Rechts- und Abgabenabteilung
Postanschrift: Postfach 30 17 41
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20306
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung 

E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de 
Telefon: +49 40428231690
Fax: +49 40427923080
Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/behoer-
denfinder/info/11725152/
Rollen dieser Organisation: Überprüfungsstelle

8.1	 ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: 	  
Universität Hamburg – Strategischer Einkauf 
Identifikationsnummer: 	  
0c2e47ca-4082-44a8-a903-e3a2a8b19d0d 	
Zusätzlicher Name: Strategischer Einkauf
Postanschrift: Mittelweg 124
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20148
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Strategischer Einkauf
E-Mail: strategischereinkauf@uni-hamburg.de
Telefon: +49 40428382361
Fax: +49 40239512234
Internet-Adresse: http://www.uni-hamburg.de/
Rollen dieser Organisation:
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt

11	 Informationen zur Bekanntmachung
11.1	 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 	  
47b07b33-3264-4f64-9816-827110e9fbfe – 01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessi-
onsbekanntmachung – Standardregelung
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
2024-04-19+02:00 10:24:59+02:00
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 30. April 2024

Universität Hamburg 530
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